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Antrag an den Regensburger Stadtrat: 
Die Regensburger Sozialen Initiativen und die Parteien von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN,  
DIE LINKE und ÖDP beantragen die Einführung eines Regensburger STADTPASSES. 
 
Dieser STADTPASS soll für Flüchtlinge, Hartz IV‐ oder GrundsicherungsempfängerInnen, Alleinerziehende 
oder bedürftige ältere MitbürgerInnen zur Verfügung gestellt werden. 

Beinhaltet sein soll sowohl ein reduziertes RVV‐Ticket zum Preis von 10 € (bzw. 1 € für Flüchtlinge mit 
40.90 € Taschengeld) als auch eine 50 %‐ige Ermäßigung für die Teilnahme am kulturellen Leben: Bezogen 
auf Eintrittspreise für städtische Kultur‐ und Bildungsangebote wie Museen und VHS, 
Sportveranstaltungen, Theater, Konzerte, Ausstellungen, die Regensburger Badebetriebe  
und weitere Freizeiteinrichtungen  

Begründung: 
Nach der Ablehnung eines "Sozialtickets" im vergangenen Jahr durch die Stadtratsmehrheit haben die 
Initiatoren in verschiedenen Bayerischen Städten recherchiert und ein neues Konzept entwickelt, das 
nicht nur Mobilität, sondern auch kulturelle Teilhabe für alle ermöglichen soll. 
Die im Sozialhilfe‐Warenkorb angesetzten Summen für Verkehr (22,78 €), Freizeit (39,96 €) 
und Bildung (1,39 €) sind unrealistisch und grenzen einkommensschwache Menschen strukturell aus. 

Deshalb sollte es seitens der Kommune einen STADTPASS geben, der die Teilnahme am öffentlichen 
Leben für alle Mitbürger ermöglicht! 

Die Initiatoren sind überzeugt, dass dieses Thema sehr gut in die derzeitige allgemeine Diskussion um die 
Hartz‐IV‐Gesetzgebung passt und die Einführung eines STADTPASSES für Bedürftige eine echte Lebenshilfe 
darstellen würde. 

Die aktuell steigenden Steuereinnahmen in unserer oft  „Boomtown“ genannten Stadt könnten mit 
Einführung eines STADTPASSES auch an bedürftige MitbürgerInnen weitergegeben werden.   

Mit meiner Unterschrift unterstütze ich obenstehenden Antrag: 
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